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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 22. Gemeinderatssitzung am 26.03.2025 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 GV Gottfried Flatscher 
 GV Stefan Diechtler 
 GRin Veronika Widmoser 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Michael Seibl (ab Top 4) 
 GR Roman Danzl 
 GR Christoph Riedlsperger 
 GR Mario Foidl 
 GR Klaus Reiter 
  

Entschuldigt:  GR David Auer dafür GR-EM Andreas Wörgötter 
 GR Mattias Zardini dafür GR-EMin Sarah Faistauer 
 GR Daniel Heigenhauser dafür GR-EM Josef Waltl 
 
 

Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung Protokoll der 21. GR-Sitzung vom 20.02.2025 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Berichte der Referenten 

4. Beschlussfassung über Vertragsergänzung betreffend Projekt „Betreutes Wohnen“ 

Fieberbrunn 

5. Raumordnungsangelegenheiten 

a)  Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 296/1, KG. Waidring 

(Hausergasse – Eberl II) 

b)  Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 278, KG. Waidring 

(Teiländerung Hausergasse - Brandtner) 

c)  Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gste. 1735/4, 84/2, 1679/1, KG. 

Waidring (Dorfstraße - „Waidringerhof“ einheitliche Widmung) 

d)  Aufhebung des allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes „Waidringerhof“ vom 

11.02.2005  

e)  Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 81/1, KG. Waidring 

(Teiländerung Dorfzentrum – Hotel Heigenhauser einheitliche Widmung) 

f)  Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 516/1, KG. Waidring 

(Teiländerung Dorfanger - Winkler) 

6. Bericht des Überprüfungsausschusses über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 
04.03.2025 

7. Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss 2024 
8. Anfragen, Anträge und Allfälliges 
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Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 21.57 Uhr 
 
 
Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind zu 
Sitzungsbeginn 12 GR-Mitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler Gemeindeordnung 2001 
die Beschlussfähigkeit gegeben. 
 
 

zu TOP 1)  
Genehmigung des Protokolls vom 20.02.2025: 
 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 20.02.2025 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 20.02.2025 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden 
Gemeinderatsmitgliedern einstimmig genehmigt. 
GR-EM Andreas Wörgötter enthält sich, weil er bei der Sitzung nicht anwesend war. 
 
 
zu TOP 2) 
Bericht des Bürgermeisters 

 
In Anbetracht der Tagesordnung mit dem Rechnungsabschluss 2024 beschränkt sich der 
Vorsitzende vorerst auf zwei Kurzinformationen, einiges Weitere wird sich aus dem 
Sitzungsverlauf ergeben. 
 
3. Baustufe Alpenländische Wohnbau 
Als Erstes die Information, dass der Baubeginn für die 3. Baustufe der Alpenländischen Wohnbau 
in der Dorfstraße nun mit Mai/Juni 2025 feststeht. Als Bauzeit sind ca. 18 Monate vorgesehen, 
sodass voraussichtlich schon gegen Ende 2026 weitere 16 wohnbaugeförderte Wohnungen für 
Interessenten zur Verfügung stehen. Die Wohnbaugesellschaft wird rechtzeitig gemeinsam mit 
der Gemeinde einen Informationsabend durchführen. 
 
Area-Ticket 
Das Area-Ticket (vormals Sportpass) wurde bei einer gemeinsamen Besprechung der 
Gemeinden mit den sog. Leistungsträgern – Bergbahnen, Bäder – für 2025/26 fixiert. Der Preis 
wurde mit € 210,00 festgelegt. Der Leistungsumfang ist analog der bisherigen Regelung. Ebenso 
ist wie bisher vereinbart, dass die Gemeinden Kirchdorf, Oberndorf und Schwendt für die 
Badewelt Panorama und den Eislaufplatz St. Johann einen Sonderzuschuss von € 4,00 je 
Einwohner an die Badewelt entrichten. Die Gemeinden Waidring, St. Ulrich, St. Jakob und 
Hochfilzen leisten € 2,50 je Einwohner an die Badewelt St. Johann sowie € 1,50 an das Hallenbad 
Fieberbrunn, weil das Hallenbad Fieberbrunn wieder saisonweise geöffnet ist. 

 
 
zu TOP 3) 
Berichte der Referenten 

 
Veranstaltung Winternächte 
GR Christoph Riedlsperger informiert über die gut gelungenen Veranstaltungen der Winternächte 
und bedankt sich in diesem Zusammenhang beim Tourismusverband und der Gemeinde 
Waidring für die Unterstützung und den Schützen, der Landjugend und dem Sportclub für die 
Bewirtung. 
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Spende Familie Widmann 
GV Stefan Diechtler berichtet, dass vor zwei Monaten die Spende aus dem Kirchenkonzert an 
die Familie Widmann überreicht wurde. Leider ist die kleine Theresa in der Zwischenzeit 
verstorben, das Geld ist aber sicher trotzdem an der richtigen Stelle angekommen. 
 
Jungbürgerfeier 
GV Stefan Diechtler informiert, dass der Kulturausschuss im Jahr 2025 (voraussichtlich im 
September) die Jungbürgerfeier veranstalten möchte. 

 
zu TOP 4) 
Beschlussfassung über Vertragsergänzung betreffend Projekt „Betreutes Wohnen“ 
Fieberbrunn 

 
Zur Beteiligung der Gemeinde Waidring am Projekt „Betreutes Wohnen“ in Fieberbrunn wurden 
am 20.2.2025 im Gemeinderat die erforderlichen Beschlüsse gefasst. 
Wie der Vorsitzende berichtet hat, war dazu noch ein Beschluss des Gemeindeverbandes 
Pflegeheim St. Johann und Oberndorf einzuholen, dass Waidringer Gemeindebürger, die das 
Betreute Wohnen in Fieberbrunn in Anspruch nehmen, für eine allfällige spätere Aufnahme in die 
Pflegeheime St. Johann und Oberndorf so zu behandeln sind, dass sie für eine Aufnahme 
weiterhin als Waidringer Bürger gelten und so im Rahmen der verfügbaren Plätze und Kriterien 
wie bspw. mindestens Pflegestufe 3 und dgl. ein Aufnahmerecht haben. 
Der Hintergrund ist der, dass im Sozialzentrum Fieberbrunn keine Bettenkapazitäten für 
Gemeindebürger aus anderen Gemeinden bestehen, die nicht der Verwaltungsgemeinschaft 
angehören. 
 
Der Vorsitzende verliest die Verpflichtungserklärung, die die Verbandsversammlung gestern 
beschlossen hat, damit ist der Punkt seitens der Gemeinde Waidring bzw. des 
Gemeindeverbandes erfüllt. 
 
Im Zuge der Beschlussfassung der Vereinbarung in Fieberbrunn wurde nun seitens des dortigen 
Gemeinderates noch ein Zusatz verlangt bzw. beschlossen, die in die Vereinbarung 
aufgenommen werden soll und wie folgt lautet: 
„Die Gesamtzahl der Bewohner, die aus der Gemeinde Waidring in das Betreute Wohnen 
aufgenommen werden, darf jedoch nicht mehr als gleichzeitig 6 Bewohner betragen“. 
Diese maximale Bewohneranzahl entspricht unserem (19,32 %igen) Anteil. Nachdem aber die 
Aufnahme vorrangig nach der höheren Pflegestufe erfolgt, könnte es sein, dass demzufolge 
deutlich mehr als 6 Personen aufgenommen werden müssten, wenn in St. Johann oder Oberndorf 
keine ausreichende Zahl an Pflegebeten verfügbar wäre. Das sollte nun aber mit diesem Zusatz 
klargestellt werden. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig in Ergänzung zum Gemeinderatsbeschluss vom 
20.2.2025 folgenden Zusatz bzw. Nachtrag zur Vereinbarung: 
„Die Gesamtzahl der Bewohner, die aus der Gemeinde Waidring in das Betreute Wohnen 
aufgenommen werden, darf jedoch nicht mehr als gleichzeitig 6 Bewohner betragen“. 
 
Tagesbetreuung Sozialsprengel 
In dem Zusammenhang informiert der Vorsitzende zur Erweiterung der im Sozialzentrum 
Fieberbrunn angesiedelten Tagesbetreuung des Sozialsprengels: 
 
Für diese Erweiterung waren ursprünglich Gesamtkosten von ca. € 750.000,00 geschätzt und als 
Grundlage für die Gemeinde Waidring mitgeteilt, nunmehr liegen aber die tatsächlich zu 
erwartenden Kosten mit ca. € 1,1 Mio.  vor. Das heißt, dass sich auch für die Gemeinde Waidring 
der mit dem VA 2025 beschlossene Kostenanteil von € 100.000,00 auf ca. € 150.000,00 erhöhen 
wird.  
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Die vier zur Verwaltungsgemeinschaft Sozialzentrum Fieberbrunn zusammengeschlossenen 
Gemeinden beraten sich nun in der Angelegenheit weiter, auch in Bezug auf Finanzierung, sobald 
es weitere Informationen dazu gibt, werden wir uns damit auseinandersetzen müssen, damit 
dieses wichtige Angebot auch für Bürgerinnen und Bürger aus Waidring weiterhin angeboten 
werden kann. 

 
zu TOP 5) 
Raumordnungsangelegenheiten 
 
a) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 296/1, KG. Waidring 

(Hausergasse – Eberl II) 
 

Stefan Eberl bzw. seine Tochter Daniela planen beim bestehenden Wirtschaftsgebäude einen 
Erweiterungsbau durchzuführen. Das bisherige Futterlager soll zu einem Stall ausgebaut werden. 
Weiters werden ein Heu- und Strohlagerraum und eine Garage an das Bestandsobjekt angebaut. 
Dazu ist eine Ausweitung der Sonderfläche um 745 m² erforderlich. Der Änderungsplan sieht die 
Umwidmung von rund 745 m² von dzt. Freiland in Sonderfläche sonstige land- und 
forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen nach § 47 TROG mit Festlegung Gebäudearten oder 
Nutzungen SLG-10 Heu-/Strohlager, Garage vor. 
Alle erforderlichen Gutachten und Stellungnahmen liegen vor. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer Allee42 
Landschaftsarchitekten ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 419-2024-00008, 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereich des Gst. 
296/1, KG 82116 Waidring (zur Gänze) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
Umwidmung 
Grundstück 296/1, KG 82116 Waidring 
rund 745 m² von Freiland § 41 
in Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung 
Gebäudearten oder Nutzungen: SLG-10  Heu-/Strohlager, Garage 
 
Gleichzeitig wurde gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 einstimmig der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
b) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 278, KG. Waidring 

(Teiländerung Hausergasse - Brandtner) 
 

Dieser Änderungsplan wurde von BM Gebhardt ausgearbeitet und verfasst, hier geht es um eine 
gesetzlich normierte Rückwidmung: 
Hr. Klaus Brandtner hatte im Jahre 2018 ursprünglich geplant, das Austraghaus auf Gst. 278 zu 
errichten, wozu eine entsprechende Widmung erfolgt ist. Dieser Plan wurde nach erfolgter 
Umwidmung aber wieder verworfen und anstatt dessen ein Anbau an das bestehende 
Wirtschaftsgebäude bei der vormaligen „Tenne“ errichtet. Von der Abteilung Agrarwirtschaft ist 
daher die Aufforderung ergangen, die szt. gewidmete und nach div. Änderungen noch 
verbliebene Sonderfläche Austraghaus im Ausmaß von ca. 162 m² von Sonderfläche in Freiland 
zurück zuwidmen.  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer Gemeinde 
Waidring ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 419-2025-00003, über die Änderung 
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des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereich des Gst. 278, KG 82116 
Waidring (zur Gänze) durch 4 Wochen  hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
Umwidmung 
Grundstück 278 KG 82116 Waidring 
rund 162 m² von Sonderfläche Austraghaus § 46 [iVm. § 43 (7) standortgebunden] 
in Freiland § 41 
 
Gleichzeitig wurde gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 einstimmig der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 

c) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gste. 1735/4, 84/2, 1679/1, KG. 
Waidring (Dorfstraße - „Waidringerhof“ einheitliche Widmung) 

 

Diese Widmungsänderung ist raumordnungsrechtlich unkompliziert, aber in technische Hinsicht 
äußerst komplex. 
Das rührt noch daher, dass die ursprüngliche Verkehrsführung in diesem Bereich völlig geändert 
wurde und im Flächenwidmungsplan bisher nicht abgebildet ist. 
Im Wesentlichen geht es darum, für die zum Waidringerhofareal gehörenden Grundstücke eine 
einheitliche Widmung herzustellen, damit ein geplanter westseitiger Anbau für eine 
Unterkellerung und darüber liegenden Terrasse realisiert werden kann. 
Die Komplexität liegt unter anderem darin, dass wir hier Wohngebiet, Freiland, Kerngebiet und 
Sonderflächen für Widmungen mit Teilfestlegungen (Widmung auf verschiedenen Ebenen) haben 
und diese nun an den Bestand anzupassen sind. 
Kurz gefasst ist Folgendes vorgesehen: 
Die westliche Verkehrsfläche „Grünwaldweg“ und der nördliche „Durchgang“ werden als Freiland 
gewidmet, alle übrigen zum Areal gehörenden Grundstücke (Parkplatz) werden als Kerngebiet 
bzw. als Sonderflächen für Widmungen mit Teilfestlegungen nach § 51 mit der Festlegung 
verschiedener Verwendungszwecke der Teilflächen für die einzelnen Ebenen gewidmet, d.h., es 
werden für die einzelnen Geschosse jeweils eigene Festlegungen getroffen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer Allee42 
Landschaftsarchitekten ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 419-2025-00006, 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereich der Gste. 
1735/4, 84/2, 1679/1, alle KG 82116 Waidring (zur Gänze) durch 4 Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
Umwidmung 
Grundstück 1679/1 KG 82116 Waidring  
rund 132 m² von Wohngebiet § 38 (1) in Freiland § 41 
sowie rund 214 m² von Kerngebiet § 40 (3) in Freiland § 41 
weiters Grundstück 1735/4 KG 82116 Waidring  
rund 26 m² von Kerngebiet § 40 (3) in Freiland § 41 
weiters Grundstück 84/2 KG 82116 Waidring  
rund 8 m² von Wohngebiet § 38 (1) in Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, 
Festlegung verschiedener Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) 
standortgebunden]: SV-2 
sowie rund 83 m² von Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung 
verschiedener Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden]: SV-1 in 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden]: SV-2 
sowie rund 2174 m² von Kerngebiet § 40 (3) in Sonderfläche für Widmungen mit 
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Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 
43 (7) standortgebunden]: SV-2 
sowie rund 359 m² von Freiland § 41 in Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, 
Festlegung verschiedener Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) 
standortgebunden]: SV-2 
sowie EG (laut planlicher Darstellung) rund 359 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie EG (laut planlicher Darstellung) rund 8 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie EG (laut planlicher Darstellung) rund 2174 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie EG (laut planlicher Darstellung) rund 83 m² in Freiland § 41 
sowie OG1 (laut planlicher Darstellung) rund 83 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie OG1 (laut planlicher Darstellung) rund 8 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie OG1 (laut planlicher Darstellung) rund 359 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie OG1 (laut planlicher Darstellung) rund 2174 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie OG2 (laut planlicher Darstellung) rund 83 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie OG2 (laut planlicher Darstellung) rund 359 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie OG2 (laut planlicher Darstellung) rund 8 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie OG2 (laut planlicher Darstellung) rund 2174 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie DG (laut planlicher Darstellung) rund 8 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie DG (laut planlicher Darstellung) rund 359 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie DG (laut planlicher Darstellung) rund 2174 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie DG (laut planlicher Darstellung) rund 83 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
 
Gleichzeitig wurde gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 einstimmig der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
d) Aufhebung des allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes „Waidringerhof“ vom 

11.02.2005  
 

Diese Maßnahme steht im Zusammenhang mit der vorherigen Flächenwidmungsplanänderung 
beim Hotel Waidringerhof. Der hier in Rede stehende Bebauungsplan wurde damals auf die 
geplanten Bauvorhaben und die Änderung der Verkehrswege abgestimmt und wird in dieser Form 
nicht mehr benötigt. 
Da es mit einem unverhältnismäßigen administrativen Aufwand verbunden wäre, diesen 
Bebauungsplan an die Gegebenheiten anzupassen, sollte der Plan auch aus 
verwaltungsökonomischen Gründen zur Gänze aufgehoben werden. 
 
Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig die Aufhebung des 
Bebauungsplanes „Waidringer Hof“ GZ T419BPL07-05-019 vom 11.2.2005 hinsichtlich der 
Gste. 78/8 (Tfl.), 78/13 (Tfl.), 81/6, 84/2, .327, .397, 1679/2 (Tfl.), alle KG. Waidring. 
 

e) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 81/1, KG. Waidring 
(Teiländerung Dorfzentrum – Hotel Heigenhauser einheitliche Widmung) 

 

Die gegenständliche Widmung umfasst die Herstellung einer einheitlichen Widmung für das Gst. 
81/1, das ist das Areal Hotel „Heigenhauser“ einschließlich der Parkflächen nördlich „Raika-Bau“. 
Das gesamte Grundstück hat ein Ausmaß von 2.844 m², davon sind bereits 2.574 m² als 
Kerngebiet gewidmet, 270 m² sind jedoch noch als Freiland ausgewiesen. 
Für eine geplante Bebauung mit einem Gebäude für Personalunterkünfte, Schidepot und 
überdachten Parkflächen sollte nun die einheitliche Widmung dahingehend hergestellt werden, 
als eben die dzt. Freilandfläche von 270 m² ebf. als Kerngebiet gewidmet wird. 
Der Antrag von Hr. Heigenhauser ist am 27.2.2025 eingelangt, auf Grund der Dringlichkeit wurde 
der gesamte Änderungsplan von BM Gebhardt verfasst, damit wir hier nichts behindern, sondern 
die Sache beschleunigen können. Wenn zwischen Eingabe, Planausfertigung durch die 
Gemeinde und Beschlussfassung im Gemeinderat 28 Tage liegen, ist das glaube ich keine 
schlechte Leistung, für die wir uns schämen müssten oder gar Anlass zu Kritik besteht. 
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Obwohl solche Planungen mit einem hohen Zeitaufwand verbunden sind und wir 
ressourcenmäßig am Plafond sind, versuchen wir vermehrt, kleine Änderungen beispielsweise 
für einheitliche Widmungen in der Gemeinde zu planen, das ist auch eine Kostenersparnis und 
bei einer solchen Dringlichkeit wie in dem Fall in Anbetracht der Auslastung des Raumplaners 
auch zeitlich von Vorteil. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer Gemeinde 
Waidring ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 419-2025-00007, über die Änderung 
des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereich des Gst. 81/1, KG 82116 
Waidring (zur Gänze) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
Umwidmung 
Grundstück 81/1 KG 82116 Waidring 
rund 270 m² von Freiland § 41 
in Kerngebiet § 40 (3) 
 
Gleichzeitig wurde gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 einstimmig der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 

GV Stefan Diechtler hätte hier auch nachgefragt, wie lang das dauert. Er ist der Meinung, dass 
es nicht selbstverständlich ist, dass die Gemeinde selber die Pläne ausfertigt und dann sofort 
binnen 4 Wochen umwidmet. Wenn man hört, welche Aussagen von den Gemeindebürgern 
herumgetragen werden ist dies nicht verständlich. 
GR Gottfried Flatscher merkt an, dass andere Gemeinde Pläne wieder zurück an den Bürger 
geben und dies dann noch länger dauert, weil sie mehrmals kommen müssen. 
Der Vorsitzende merkt an, dass es ideal wäre, wenn bspw. bei Bauverfahren die Pläne digital und 
möglichst komplett eingereicht werden. Die digitale Baueinreichung wurde auf Druck der 
Wirtschaftskammer umgesetzt – bei uns ist noch keine einzige Baueinreichung in dieser Form 
eingelangt. 
 

f) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 516/1, KG. Waidring 
(Teiländerung Dorfanger - Winkler) 

 

Diese Änderung zielt darauf ab, im Bereich der Liegenschaft von Hr. Alois Winkler südwestlich 
des Wohnhauses von Frau Maria Winkler aus einer dzt. nur teilweise gewidmeten Flächen einen 
vollwertigen Bauplatz zu schaffen. Eine Fläche von 336 m² ist bereits jetzt als Wohngebiet 
gewidmet, nun soll eine zusätzliche Fläche von rund 181 m² ebf. als Wohngebiet gewidmet 
werden, damit entsteht ein vollwertiger Bauplatz mit rund 517 m². 
Die verkehrsmäßige Erschließung erfolgt von der Pillersee-Landesstraße aus, dazu gibt es eine 
positive Stellungnahme des BBA, ebenso liegt hinsichtlich der dzt. bestehenden Freileitung eine 
Stellungnahme der TIWAG vor, dass kein Einwand gegen die Widmung besteht, weil noch für 
heuer eine Verkabelung geplant ist. 
Was auf die Gemeinde zukommt, ist die notwendige Erschießung des Grundstückes in Bezug 
auf Wasserversorgung und Abwasserentsorgung. Nachdem wir nicht davon ausgegangen sind, 
dass die Freileitung noch heuer demontiert wird, haben wir die Arbeiten nicht budgetiert. Wir 
ermitteln die Kosten und müssen schauen, wie wir das heuer umsetzen können. Die Zustimmung 
für die Erschließungsarbeiten liegt schriftlich vor. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer Allee42 
Landschaftsarchitekten ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 419-2025-00001, 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereich des Gst. 
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516/1 KG 82116 Waidring (zur Gänze) durch 4 Wochen  hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
Umwidmung 
Grundstück 516/1 KG 82116 Waidring 
rund 349 m² von Freiland § 41 in Freiland § 41 
sowie 
rund 181 m² von Freiland § 41 in Wohngebiet § 38 (1) 
Festlegungen des Verlaufs geplanter Straßen und Verkehrswege 
Geplante örtliche Straße § 53.1 im Bereich des Grundstücks 516/1, KG 82116 Waidring (rund 
349 m²) 
 
Gleichzeitig wurde gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 einstimmig der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 

zu TOP 6)  
Bericht des Überprüfungsausschusses über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 
04.03.2025 
 
Der Vorsitzende informiert, dass zu diesem TOP der Vortrag über die quartalsmäßige Kassen- 
und Gebarungsprüfung vom 04.03.2025 erfolgt und der Bericht über die Vorprüfung des RA 2024 
dann bei TOP 7. 
Er übergibt zu diesem TOP das Wort an den Obmann des Überprüfungsausschusses und bittet 
um Vortrag des Berichtes über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 04.03.2025. 
 
GR Reinhard Foidl als Obmann des Überprüfungsausschusses verliest die verfasste 
Niederschrift 01/2025 der Kassen- und Gebarungsprüfung vom 04.03.2025. Geprüft wurde die 
Gebarung seit der letzten Kassaprüfung, das ist die Gebarung vom 21.12.2024 bis 28.02.2025. 
Die Bargeld- und Kassenbestände sowie die Belege wurden gesichtet, dabei wurde 
Kassenstimmigkeit festgestellt. 
 
GR Reinhard Foidl möchte sich bei Verena Schwaiger bedanken, sie hat alles perfekt vorbereitet 
und macht alles tadellos. 
 
zu TOP 7) 
Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss 2024 

 
Nun zum Haupttagesordnungspunkt der heutigen GR-Sitzung, der Beschlussfassung des 

Rechnungsabschlusses 2024: 

Der Vorsitzende übergibt zu diesem Punkt an den Bgm.-Stellvertreter den Vorsitz, ersucht aber 

gleich wieder um das Wort, damit er zum Rechnungsabschluss seine Ausführungen darlegen 

kann 

 

Der Rechnungsabschluss 2024 war gemäß Tiroler Gemeindeordnung zur Einsichtnahme 

aufgelegen, es sind keine Einsichtnahmen erfolgt. 

Der Abschluss ist bereits von unserer neuen Finanzverwalterin Verena Schwaiger erstellt worden, 

Gratulation an Verena für die fach- und termingerechte Ausarbeitung. 

Es gibt dazu die entsprechende Zusammenstellung, die zusätzlich zum Abschluss allen GR-

Mitgliedern übermittelt wurde.  

 

Der Ü-Ausschuss hat den Abschluss am 04.03.2025 einer Prüfung unterzogen, GR Reinhard 

Foidl wird dann darüber berichten und informieren. Aus dem Bericht des Ausschusses gehen 

dann ebf. diverse Aspekte zum Rechnungsabschluss hervor. Die Ausführungen werden daher 

nicht zu sehr in die Länge gezogen. 
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Der Rechnungsabschluss umfasst  

• den Ergebnishaushalt (das ist de facto die Gewinn- und Verlustrechnung) 

• den Finanzierungshaushalt (ist vereinfacht ausgedrückt wieviel Geld das Unternehmen 

Gemeinde im abgelaufenen Jahr erwirtschaftet hat [cash-flow]) und den 

• Vermögenshaushalt, der einen Überblick über das Vermögen und die Schulden der 

Gemeinde in dem Fall zum Jahresende 2024 darstellt. 

 

Weiters enthalten sind noch eine ganze Reihe von zusätzlichen Nachweisen wie bspw. die 

Erläuterungen zu den Abweichungen gegenüber dem Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag.  

Hier sind die Unterschiedsbeträge von den Ansätzen des Voranschlages ab dem Betrag von € 

5.000,00 ausgewiesen. Die Höhe dieses Betrages müssen wir gesondert beraten, da die 

Begründung der jeweiligen Abweichungen einen enormen Aufwand darstellt, der Ü-Ausschuss 

wird dies bestätigen. 

Hier sollte eine Erhöhung angedacht werden, weil der Ü-Ausschuss ja unabhängig von dieser 

Festlegung jede Überschreitung „aufgreifen“ kann. 

 

Zu den Zahlen der jeweiligen Haushalte: 

 

Der Ergebnishaushalt schließt mit einem Minus von € 80.412,66 ab. 

Die Abschreibungen erhöhen sich als Folge der zusätzlichen Investitionen der letzten Jahre, das 

Minus ergibt sich aus den geringeren Investitionen im Vorjahr, mit dem Kindergartenbau ändert 

sich die Richtung wieder. 

Ein positiver Ergebnishaushalt wird in Anbetracht der rückläufigen Einnahmen, dagegen aber 

investitionsbedingt ansteigenden Abschreibungen in Zukunft nicht immer der Fall sein. 

 

Der Finanzierungshaushalt weist zum Jahresende 2024 einen Endbestand der liquiden 

Mittel von € 305.000,81 auf. Dieser setzt sich aus € 115.274,75 Guthaben auf Bankkonten 

und dem Barbestand sowie aus € 189.725,05 an Rücklagen zusammen. 

Das bedeutet  gegenüber dem  Anfangsbestand von € 409.194,80 eine Veränderung um minus 

€ 104.193,99, dies ist durch ausstehende Fördermittel aus dem Kommunalen Investitionsgesetz 

des Bundes begründet, die Mittel sind zwischenzeitig geflossen (unter anderem € 106.000,00 für 

Energiemaßnahmen Straßenbeleuchtung) 

Die Rücklagen haben wir gegenüber dem Vorjahr von € 158.745,92 auf € 189.725,05 gesteigert. 

 

Mit dem Ergebnis des Finanzierungshaushaltes ist der für den Voranschlag 2025 eingeplante 

Überschuss 2024 von € 420.000,00 nicht erreicht worden, das wird aber mit den angeführten 

Förderungen aus  dem Kommunalen  Investitionsgesetzes  des  Bundes  von  zusammen  circa 

€ 140.000,00 kompensiert, somit wird in Summe der offene Differenzbetrag des Voranschlages 

2025 erreicht. 

Allerdings konnte zum Darlehen Fischerfeld die geplante Tilgung aus Liquiditätsgründen nicht 

mehr realisiert werden, da zum Jahresende hin noch die Nachtragszahlungen an den GV 

Pflegeheim und für die VVT-Abrechnung 2024 mit zusammen rund € 100.000,00 zu bestreiten 

und eben die dargestellten Fördermittel ausständig waren. 

 

Für 2025 muss ein strikter und sparsamer Budgetvollzuges durchgezogen werden, damit der 

Voranschlag eingehalten werden kann. Besonderes Augenmerk gilt der Aufrechterhaltung der 

Liquidität, zumal diverse Investitionen vorfinanziert werden müssen, weil die Fördermittel erst 

nach erfolgter Zahlung abgerufen werden können. In Anbetracht der wirtschaftlichen Lage ist es 

nicht ausgeschlossen, dass die Einnahmen unter den budgetierten Erwartungen bleiben. 

 

Im Vermögenshaushalt besteht  für 2024 ein Minus von € 377.192,21, auch damit begründet, 

dass wir 2024 keine so großen Investitionen und damit Vermögenszuwächse hatten. Es ist zu 
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berücksichtigen, dass 2024 die AfA (nicht finanzierungswirksamer Sachaufwand) € 678.085,75 

beträgt. 

Das Gesamtvermögen der Gemeinde Waidring beläuft sich mit 31.12.2024 auf € 25.426.326,29. 

 

Bei den eigenen Steuern und Abgaben sind die Voranschlagssummen mit ca. € 32.000,00 im 

Plus, ebenso sind die vereinnahmten Abgabenertragsanteile mit ca. € 18.000,00 positiv, 

allerdings war mit den März-Ertragsanteilen die erste Rückzahlung der gewährten Vorschüsse 

des Bundes verbunden, hier ist ein Abzug von € 47.000,00 ausgewiesen. 

 

Der Schuldenstand der Gemeinde beträgt zum 31.12.2024 € 3.481.031,01, das ist gegenüber 

dem Vorjahr eine Reduktion von ca. € 273.500,00, der Schuldendienst 2024 beträgt € 

413.497,45, davon entfallen auf Zinsen ca. € 140.000,00. 

Wenn man den 5jährigen Betrachtungszeitraum für den Nettoüberschuss der letzten Jahre 

heranzieht, sieht man die Zinsentwicklung sehr gut: 

2021 war die Zinsbelastung noch bei ca.€ 25.000,00 

2022 am Tiefpunkt bei € 20.300,00 

2023 bereits bei € 98.000,00 und dann  

2024 bei € 140.100,00, 

wobei in dieser Zeit auf Grund der laufenden Tilgungen keine effektive Neuverschuldung 

eingetreten ist, sondern die Schulden planmäßig reduziert wurden.  

 

Die nächsten auslaufenden Darlehen sind jene für: 

ein Kanaldarlehen bei der Austrian Anadi Bank – vormals Hypo Alpe Adria Bank – mit ca. € 

27.700,00 jhrl. Schuldendienst 2025 

2026 endet ein weiteres Kanaldarlehen bei der UniCredit mit ca. € 18.000,00 jhrl. Schuldendienst 

und  

2027 das Darlehen „Sanierung Dorfstraße“ mit einem jhrl. Schuldendienst von ca. € 45.000,00. 

 

Mit diesen 3 Darlehen zusammen reduziert sich der jhrl. Schuldendienst somit um rund € 

90.000,00, wobei aber wieder der Schuldendienst für den Neubau Kindergarten einsetzt. 

 

Der Nettoüberschuss, das sind die frei verfügbaren Mittel NACH Schuldendienst, beträgt € 

345.234,38. 

 

Aus diesem Nettoüberschuss errechnet sich der Verschuldungsgrad für das Jahr 2024 mit 54,51 

% gegenüber 48,84 % im Vorjahr. Dieser Erhöhung um 5,67 % resultiert daraus, dass sich der 

Nettoüberschuss gegenüber 2023 um € 34.784,68 reduziert hat. Man sieht aus dieser 

Berechnung, dass es beim Nettoüberschuss lediglich einer Differenz von ca. € 35.000,00 bedarf, 

dass der Verschuldungsgrad um diese 5,67 Prozentpunkte ansteigt.  

 

Zusammengefasst ist das Finanzjahr 2024 in Anbetracht der vielen Unwägbarkeiten mit erhöhten 

Aufwendungen für den laufenden Betrieb unter Berücksichtigung Energiekosten, Zinsen und dgl. 

mehr eigentlich noch zufriedenstellend verlaufen. 

Soweit ein kurzer Abriss von Seiten des Vorgesetzten zum Rechnungsabschluss 2024, die 

Zahlen sind im Abschluss im Detail dargestellt und nachlesbar. 

 

Bgm. Hochfilzer übergibt dazu wieder an Vbgm. Flatscher, damit vom Ü-Ausschussobmann der 

Bericht über die Prüfung des Rechnungsabschluss 2024 vorgetragen wird und dann die 

entsprechenden Beschlüsse zum Rechnungsabschluss 2024 und zu den dargestellten 

Abweichungen zum Voranschlag sowie zur Entlastung des Rechnungslegers gefasst werden. 

Über Ersuchen von Bgm.-Stv. Flatscher berichtet GR Reinhard Foidl im Anschluss über die 

stattgefundene Prüfung des Rechnungsabschlusses 2024 vom 04.03.2025. Der Bericht zum 

Rechnungsabschluss 2024 wird verlesen. Alle Summen in der Jahresrechnung entsprechen der 
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vorliegenden und geprüften Buchhaltung. Auch die Salden der Kundenforderungen zwischen 

Haushalt und Steuerbuchhaltung sind konform. Das gesamte Vermögen wurde erfasst. 

 

Vize.Bgm. Gottfried Flatscher bedankt sich beim Überprüfungsausschuss für die Arbeit in der 
vergangenen Periode und stellt den Rechnungsabschluss zur Diskussion. 
 
GR Reinhard Foidl stellt fest, dass die Gemeinde sparen muss, und überlegt werden muss, was 
wichtig ist und was nicht. 
GR Michael Seibl fragt nochmals nach, ob das richtig ist, dass die Gemeinde Waidring beim 
Ergebnishaushalt das erste Mal seiner Erinnerung nach im Minus sind. 
Der Vorsitzende führt dazu aus, dass dies daraus resultiert, dass nicht so viel investiert wurde 
und die Abschreibungen durch viele vergangene Investitionen hoch sind. Wenn die Summen der 
Abschreibungen höher sind als die Investitionen dann kommt man ins Minus. Dies ist aus der 
Privatwirtschaft übernommen und für die Gemeinden nicht ganz realistisch. 
 

Nach diesen Ausführungen und Anmerkungen diskutiert der Gemeinderat in Abwesenheit des 

Bürgermeisters den Rechnungsabschluss. 

 

GR Gottfried Flatscher informiert, dass wenn Georg Hochfilzer in Pension geht, die 

Personaldecke dünn wird. Bestimmte Aufgaben (z.Bsp. Rechtsanwalt usw.) werden in Zukunft 

extern vergeben werden müssen. 

Weiters merkt er an, dass gewaltig sparsam gearbeitet wurde und nicht viel Einsparungspotenzial 

da ist, was Sorge bereitet. 

GR-EM Josef Waltl stellt fest, dass das Budget 2025 von Haus aus scharf kalkuliert ist und die 

Frage ist, ob man damit dann durchkommt. 

GR Gottfried Flatscher führt dazu aus, dass hier ganz viel von den Abgabenertragsanteilen 

abhängt und diese nicht gut vorauszusehen sind. Weiters sind die Kosten für Schule, 

Kindergarten, Pflege usw. nicht genau vorherzusehen. 

 

GR Reinhard Foidl meint, dass wenn kein Sparpotenzial da ist, dann wird die Gemeinde die 

Steuern erhöhen müssen. Zu den Kosten von Bildung und Pflege usw. werden man nicht nein 

sagen können, keiner wird sich trauen und dagegen sein, weil es wichtig ist. Einsparen kann man, 

wenn nicht investiert wird, aber Straßen, Kanal usw. muss gemacht werden. Wenn investiert wird, 

gibt es die Möglichkeit Schulden zu machen, diese müssen aber zurückbezahlt werden. Wenn 

die Gemeinde das nicht will, muss eine andere Lösung gefunden werden und das sind 

Erhöhungen der Hebesätze um mehr als den Index. Das macht niemandem Freude wird aber 

unumgehbar sein. 

GR Stefan Diechtler merkt an, dass die letzten zwei Jahre schon über dem Index angehoben 

wurde aber die Jahre davor hier ziemlich gebremst wurde. 

GR Mario Foidl meint, dass wir eine der günstigsten Gemeinden im Umkreis sind und eh´ noch 

etwas Spielraum haben. 

GR Michael Seibl informiert, dass die Gemeinde Kirchdorf vor kurzem die Hebesätze in der 

Gemeindezeitung veröffentlicht hat und die Gebühren zwischen Kirchdorf und Waidring weit 

auseinander liegen. 

GR Gottfried Flatscher meint, dass es aber auch nicht Ziel sein kann, dass möglichst viele 

Einnahmen gemacht werden. Es muss hier auch auf den Bürger geschaut werden, weil alles so 

teuer wird. 

GR Andreas Wörgötter merkt an, dass es wichtig ist zu reflektieren, was die Kernaufgabe der 

Gemeinde ist und das ist gerade in solchen Budgetsituationen notwendig. Am Ende des Weges 

wird nicht der politische Wille zählen, sondern der Haushalt – was kann man sich leisten, was 

muss man sich leisten und was wäre nett und was will man sich leisten. Interessant ist, wie sich 

der Schuldendienst entwickelt und wie man langfristig rechnen kann. 
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GR Reinhard Foidl ist der Meinung, dass es nicht schlimm ist, wenn die Steuern um etwas mehr 

als der Index erhöht werden, dass tut keinem weh. 

GR Andreas Wörgötter ist derselben Meinung und hat diesen Vorschlag auch schon vor mehreren 

Jahren im Gemeinderat gemacht und dieser Vorschlag ist damals nicht gut angekommen. 

GR Josef Waltl ist der Meinung, dass die Inflation wieder angeheizt wird, weil alles auf 

Kriegswirtschaft geht und den Leuten das Geld ausgeht. In Europa wird das Geld verbraten und 

im Land fehlt es. Frieden wäre das Wichtigste. 

Alle sind sich einig, dass Friede das Wichtigste ist, diesbezüglich die Gemeinde Waidring aber 

keinen Einfluss hat. 

GR Reinhard Foidl findet es wichtig, dass auch in fünf und zehn Jahren als Gemeinde 

gewirtschaftet werden kann und dies wichtig ist. 

 

Beschlüsse: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt in Abwesenheit des Bürgermeisters 

einstimmig die Genehmigung des Rechnungsabschlusses samt aller Bestandteile des 

Rechnungsabschlusses nach § 15 Abs. 1 der Voranschlags- und 

Rechnungsabschlussverordnung, der Begründung der Budgetabweichungen über € 5.000,00 

und des Kassenbestandes zum Ende des Finanzjahres 2024 einschließlich der Entlastung des 

Bürgermeisters gemäß § 107 Abs. 3 Tiroler Gemeindeordnung wie folgt: 

 

Ergebnishaushalt € - 80.412,66 

Finanzierungshaushalt (Endbestand liquide Mittel 31.12.2024) € + 305.000,81 

Veränderung der liquiden Mittel 2024 € - 104.193,99 

Vermögenshaushalt € - 377.192,21 

 
GR Gottfried Flatscher bedankt sich beim Bürgermeister für die gute Arbeit. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich für die Genehmigung des Rechnungsabschlusses und für die Arbeit 

und Unterstützung des Gemeinderates, ebenso bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus 

allen Bereichen, in Bezug auf Rechnungsabschluss besonderes bei Finanzverwalterin Verena 

Schwaiger für ihr „Erstlingswerk“. 

Damit ist das Jahr 2024 finanziell abgeschlossen, das Augenmerk gilt den Gemeindefinanzen 

2025, dass wir den Haushalt in Ordnung halten. Es wird unter den gegebenen Bedingungen ein 

schwieriges Finanzjahr, der Haushalt 2025 wird laufend überwacht und alle Ausgaben geprüft, 

ob sie mit dem Voranschlag kompatibel sind, damit die Gemeinde am Jahresende keine 

Überraschungen erlebt. 

Besonderes Augenmerk gilt der rechtzeitigen Erhebung der Einnahmen, damit nach Möglichkeit 

ständig ausreichende Liquidität gegeben ist. 

 

Es wird nun demnächst die Fremdfinanzierung für den Neubau Kindergarten ausgeschrieben, 

damit die Mittel dann rechtzeitig zur Verfügung stehen. 

Allen Mitwirkenden nochmals herzlichen Dank! 

 
zu TOP 8)  
Anfragen, Anträge und Allfälliges 
 
Neophyten 
Der Flyer von Dr. Andreas Franz über die wichtigsten Neophyten ist fertiggestellt und vom Land 
abgesegnet. Der Flyer wird der Gemeinde digital und mit 20 bis 50 Exemplaren gedruckt zur 
Verfügung gestellt. 
Es soll auf jeden Fall ein gut gedruckter Postwurf an alle Haushalte zugestellt werden. 
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Bezirksabfallverband 
GR Michael Seibl informiert, dass der Bezirksabfallverband eine neue Homepage hat – diese ist 
auch schon auf unserer Homepage verlinkt. 
Im Bezirk gibt es seit kurzem einen eigenen Abfallbeauftragten der ca. 20 Stunden zur Verfügung 
steht. 
 
Sauberes Waidring 
GR Michael Seibl berichtet, dass es heuer (voraussichtlich Mitte Mai) noch eine Aktion sauberes 
Waidring in Zusammenarbeit mit der Volksschule Waidring und dem Abfallberater des 
Abfallwirtschaftsverbandes geben wird. Ein sehr positives Gespräch mit dem Volksschuldirektor 
Sigi Gasser wurde schon geführt. Eventuell wird auch die Jungfeuerwehr ins Boot geholt. 
 
Metall- und Leichtverpackungen, Pfand 
GR Michael Seibl ist positiv überrascht, dass die Umstellung gut gelaufen ist und es keinerlei 
Nachfragen oder Probleme gab. 
GR Andreas Wörgötter regt an, beim Glascontainer einen Behälter für die Metallverschlüsse 
aufzustellen, da diese sonst in den Glascontainer geschmissen werden. 
 
Öffnung Abwasserverband für Grasschnitt 
GR Michael Seibl informiert, dass künftig die Öffnungszeiten im Frühjahr schon früher angesetzt 
werden, weil die Winter kürzer werden. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
 
Die Schriftführerin:      Der Vorsitzende: 
 
 
(Michaela Weicker)      Der 1. Vorstand: 
 
 
        Der 2. Vorstand: 


